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Kosten eingehalten, Prognose erfüllt: Zwei Jahre nach Einzug der 
Bewohner*innen kann die OEKOGENO WIN eG eine erste positive 
wirtschaftliche Bilanz ziehen. 
 
Nürtingen. Im März 2020 zogen die Bewohner*innen in das genossenschaftliche 
Wohnprojekt der OEKOGENO WIN eG im Nürtinger Stadtteil Enzenhardt ein. Nun kann die 
Genossenschaft eine positive wirtschaftliche Bilanz ziehen. Das Projektbudget wurde nur 
geringfügig überschritten, von dem guten Ergebnis profitieren die Wohngenoss*innen und 
die Fördergenoss*innen.  

Für das genossenschaftliche Wohnprojekt in der Tischardter Straße hatten die Planer*innen 
zu Baubeginn Projektkosten in Höhe von 9,35 Mio. Euro eingeplant. Dieses Budget wurde um 
lediglich 130.000 Euro oder ca. zwei Prozent überschritten. „Wenn man die Inflation von 
einem Prozent auf drei Jahre Planungs- und Bauzeit und dazu noch die steigenden Baukosten 
betrachtet, haben wir extrem gut gewirtschaftet“, bilanziert Joachim Bettinger, Vorstand der 
OEKOGENO WIN eG. 

Ende 2021 stellte der Vorstand das wirtschaftliche Ergebnis des Jahres 2020 in der 
Generalversammlung vor. Coronabedingt hatten sich die Genossenschaftsprüfung und der 
Jahresabschluss um einige Monate verzögert. Das Ergebnis: Die Genossenschaft 
erwirtschaftete 2020 einen Jahresüberschuss in Höhe von rund 88.000 Euro. Damit konnte 
der bisher aufgelaufene Verlustvortrag komplett abgetragen werden, zudem konnte sowohl 
die gesetzliche als auch die freiwillige Rücklage gestärkt werden. 

Von den guten Zahlen profitieren zuallererst die Wohngenoss*innen im Wohnprojekt. Die 
Kaltmiete liegt im Durchschnitt bei 9,52 Euro pro Quadratmeter. Bei den geförderten 
Wohnungen und den Wohnformen für Menschen mit Behinderung beträgt die Kaltmiete je 
nach Ausstattung und Größe zwischen 6,13 Euro und 8,21 Euro.  

Rendite-Prognose von 2,6 Prozent bei Förderanteilen eingehalten 

Auch die Fördergenoss*innen können sich über die gute Entwicklung freuen. Ihre Einlagen 
bilden neben dem finanziellen Beitrag der Wohngenoss*innen und der Unterstützung durch 
die Banken eine wichtige Säule bei Finanzierung des Projekts. „Durch das gute wirtschaftliche 
Ergebnis konnten wir im vergangenen Jahr die 2,6 Prozent Rendite, die wir zu Projektbeginn 
prognostiziert haben, auch tatsächlich ausschütten,“ so Joachim Bettinger. „Es freut uns sehr,  



 

dass wir die Fördergenoss*innen für Ihr Engagement belohnen können. Wir sind sehr 
zuversichtlich, dass wir auch in den kommenden Jahren die Erwartungen wieder erfüllen 
können.“  

Noch ist es möglich, als Fördergenoss*in bei der OEKOGENO WIN eG einzusteigen. Eine 
Beteiligung ist ab einem Genossenschaftsanteil in Höhe von 1.000 Euro möglich. 

 

Das Projekt 

Im Wohnprojekt der OEKOGENO WIN eG gibt es 33 Wohnungen, darunter 1- bis 4-Zimmer-
Wohnungen sowie eine 5er-Wohngemeinschaft und eine 4er-Appartementgruppe für Menschen mit 
Behinderung. Die Genossenschaft ist Eigentümerin sowie Betreiberin der Immobilie. Sie hält die 
Wohnungen im Bestand und vermietet diese (per Nutzungsvertrag) an die Genossenschafts-
mitglieder. Ziel ist es, den Bewohnerinnen und Bewohnern eine weitgehende Selbstverwaltung und 
Selbstorganisation zu ermöglichen.  
www.oekogeno-win.de  
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Blick auf die genossenschaftlichen Häuser 
in der Tischardter Straße. 

Das Foto in Druckqualität finden Sie auf 
www.oekogeno.de/presse zum 
Download. 


